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dies Gottes die Bibel zuteilt, oder, in innerfler und tieffter Verbindung
damit, etwa ein Peftalozzi. Es ift ja wohl auch fo, daß in Ehe und
Familie die Echtheit und Einfachheit der Schöpfung und Ordnung
Gottes auf eine Weife bewahrt ift, wie nirgends fonft und darum die
Rückkehr zu Gott in gewiffen Beziehungen am beften als Rückkehr
zur Familie verftanden und gedacht werden kann. So befonders als
Gegenfatz zu der Entwicklung zum totalen Staate hin.

In der Geftaltung diefes Symbols zeigt Picard wieder jene hell-
leheriiche Schärfe des Blickes und jene Feinheit des Empfindens für die
Dinge, die wir belonders in dem Buche über das Menfchengeficht
bewundert haben. Es ift, ins rein Seeliiche übertragen, der Blick eines
Dürer oder Rembrandt oder, vielleicht noch beffer gefagt, eines jener
oberitalienifchen Maler des fünfzehnten und fechzehnten Jahrhunderts,
eines Lionardo da Vinci oder noch eher eines Luini. Es ift ein
offenbarender Blick. Dadurch bekommt das ganze Werk einen offenbarenden

Charakter. Und wird ein Kunftwerk erften Ranges. Es wird eine
Dichtung, weil es eine Schöpfung ift, und es wird eine Schöpfung, weil
es eine Dichtung ift. Die Sprache des Buches drückt diefen Charakter
des Buches durch ihre elementare Einfachheit und Schönheit aus. Man
möchte fagen, fle fei Goldfchmiedekunft, aber fie ift zugleich fo fchlicht
und hell, daß man zum Vergleich wieder am bellen große und zarte
Malerei nimmt. Und vielleicht noch beffer wäre die Vergleichung mit
etwas Organilchem, mit den Blüten und Früchten eines Baumes, mit
dem Waffer einer Quelle oder eines Brunnens.

Daß ein folches Buch voll Reichtum ift, verfteht fich von felbft.
Dem, der dies fchreibt, ill zweierlei befonders aufgefallen: die Bedeutung,

die das Sakramentale darin bekommt, und das, was, zum Teil in
diefem Zufammenhang, Picard über Chriftus fagt. Es freut mich die
eigene Uebereinftimmung mit Picard in diefer Verwendung des
Sakramentalen (ich erinnere befonders an mein Buch vom Reiche Gottes) bei
völliger gegenfeitiger Unabhängigkeit. Was aber Picard von Chriftus
fagt, ill gerade auch darum fo viel, weil es — fo wenig ill!

Doch find das nur zwei Stücke aus diefem Schatz von Gold und
Edelsteinen, zwei Früchte aus diefem Garten; andern werden andere
befonders wichtig fein.

Und nun fei nur noch Eines gefagt: Das Buch ift, wie auch die
andern von Picard, nicht für jedermann. Es wird vielen verfchloffen
bleiben. Es verlangt eine beftimmte Einftellung des Auges, die nicht
jedem möglich ift. Es verlangt eine beftimmte Art von Lefern. Es
verlangt — Leier! L. R.

Berichtigungen.
Ich habe durch einen alten, treuen Lefer aus Bafel folgende Mitteilung

bekommen:

„Ihre Mitteilung in der letzten [nun vorletzten] Nummer betreffend Ver-

155



teilung von ioo Millionen durch die Ciba an ihre Aktionäre entfpricht keineswegs

den Tatfachen. Das Aktienkapital diefer Gefellfchaft betrug bis anhin
20 Millionen und foli nun auf 40 Millionen gebracht werden durdi Ausgabe von
20000 neuen Aktien à Fr. 1000.—, die vorläufig nur mit 20% liberiert werden
durch Einzahlung feitens der Aktionäre von Fr. 200.—."

Ich danke beflens für diefe Berichtigung. Jene Notiz ift meines Wiffens in
verfchiedenen Blättern geftanden, die fie in großer Aufmachung brachten, und
es ift mir keine Widerlegung unter die Augen gekommen. Diefe Blätter muffen
auf ihre Art zu rechnen zu diefer Summe gekommen fein, deren Größe mir freilich

aufgefallen ift, weshalb ich die Notiz gebracht habe.

Recht und Einheit.
Vaterland! Der erfte, wefentlichfte Hochverrat, der in deiner Mitte

nur möglich wäre, ift eine durch administrative Maßregeln angebahnte
und auf diefem Weg dem Schein nach gefetzlich eingelenkte und
dadurch freilich ebenfo nur dem Schein nach verfaffungsmäßig geheiligte
Rechtloflgkeit deiner Bürger. Aber, Vaterland, du wirft in deiner heutigen

Stunde weniger als je dulden, daß in irgendeinem Winkel deiner
Lande die Gewalt verfaffungsmäßig über das Recht herrfche.

Vaterland! Es würde ficher auch aus dem beften Scheinerfolg
folcher Maßregeln doch nichts als eine eintracht- und fegensleere Einheit
herauskommen, die ihrer Natur nach notwendig dahin wirken müßte,
unfere Eintracht in offene Zwietracht hinübergehen zu machen. Deine
aus fegenslofer Einheit hervorgegangene Zwietracht würde aus ihren
Harken Wurzeln in deiner Mitte fchnell Giftfchoffe und Giftzweige
hervortreiben, deren unaufhaltfamer Wuchs endlich durch nichts als durch
den gänzlichen Tod deiner Freiheit zum Stillftand gebracht werden
könnte. Peftalozzi.
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